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Mel . Ach bleib bey uns Herr Jeſu

Reſchehr uns ,

460. B Herr , das tag⸗

lich brod : Vor theurung und

vor hungersnoth
durch dein lieben Sohn, Gott

Vater in dem hoͤchſten thron .

2. O Herr , thu auf deln

milde hand , Mach uns dein

gnad und guͤt bekannt : Er⸗

naͤhr uns deine kinderlein , Der

du ſpeisſt alle voͤgelein .

3. Erhoͤrſt du doch der ra⸗

ben ſtimm , Drum unſer bitt ,

Herr , auch vernimm , Denn

aller ding du ſchoͤpfer biſt , Und

allem vieh ſein futter gibſt .

4. Gedenk nicht unfrer miſ⸗

ſethat Und ſuͤnd, die dich er⸗

zuͤrnet hat : Laß ſcheinen dein

barmherzigkeit , Daß wir dich

lob ' n in ewigkeit .
5. O Herr , gib uns ein

fruchtbars jahr , Den lieben

kornbau uns bewahr : Vor

theurung , hunger , ſeuch und

ſtreit Behuͤt uns , Herr , zu al⸗

ler zeit .
6. Unſer lieber Vater du

biſt , Weil Chriſtus unſer bru⸗

der iſt , Drum trauen wir al⸗

lein auf dich , Und woll ' n dich

preiſen ewiglich .
Nicolaus Hermann .

bin , Eh mich mein ſtuͤndlein
nimmt dahin .

2. Verfaͤlſchte lehr , abgoͤt⸗
terey , Auch luͤgen, ferne von

mir ſey : Armuth und reich⸗

thum gib mir nit ; Doch die⸗

ich noch ferner bitt :

3. Ein zimlich nothdurft

ſchaff dem leib , Daß ich kan

naͤhren kind und weib , Daß
kein groß noth noch mangel
ſey , Und auch kein uͤberfluß
dabey .

4. Sonſt , wann ich wuͤrd

zu ſatte ſeyn , Verlaͤugnet ich

den Herren mein , Und ſagte ,
was frag ich nach Gott , Ich

bing verſorgt in aller noth .
5. Oder , wenn armuth

druͤckte mich , Zum ſtehlen

moͤcht gerathen ich, Oder mit

ſuͤnd trachten nach gut , Ohn
Gottes ſcheu , wie mancher

thut .
6. Des Herren ſegen machet

reich Ohn alle ſorg , wann du

zugleich In dein ' m ſtaud treu

und fleißig biſt , Und thuſt ,
was dir befohlen iſt .

Cudwig Oeker .

In eigener Melodie .

5 62 weyerley bitt ich

4 OOvon dir , Zweyer⸗

ley trag ich dir fuͤr, Dir , der

ſes

M. Herr Jeſu Chriſt , dich zu uns w.

61 wey ding , o Herr ,
4 bitt ich von dir ,
Die wolleſt du nicht weigern

mir , Weil ich in dieſem leben

alles reichlich gibt , Was uns

dient und dir beliebt : Gih

mein ' m bitten , das du weißſt ,
Eh ich ſterb , und ſich mein geiſt
Aus des leibes banden reißt .

3 3 2. Gib ,



2. Gib , daß ferne von mir
ſey Luͤgen und abgoͤtterey : Ar⸗

muth , das die maaſe bricht ,
Und groß reichthum gib mir

nicht : Allzuarm und allzureich
Iſt nicht gut , ſtuͤrzt beydes

gleich Unſre ſeel ins ſuͤnden⸗
reich .

3. Laß mich aber , o mein

heil , Nehmen mein beſcheiden
theil , Und beſchehre mir zur
noth Hier mein taͤglich bislein
brod ; Ein klein wenig , da der

muth Und ein gut gewiſſen
ruht , Iſt fuͤrwahr ein groſſes
gut .

4. Sonſten moͤcht im uͤber⸗
flus Ich empfinden uͤberdrus,
Dich verlaͤugnen, dir zum ſpott

Vor dem Eſſen .

Gott ? Denn das herz iſt frech⸗
heit voll , Weis oft nicht,
wann ihm iſt wohl , Wie es
ſich erheben ſoll .

5. Wiederum , wanns ſtehet
blos , Und die armuth wird
zu groß , Wird es untreu ſtiehlt
und ſtellt Nach des naͤchſten
gut und geld , Thut gewalt ,
braucht raͤnk und liſt , Iſt mit
unrecht ausgeruͤſt , Fragt gar
nicht , was chriſtlich iſt .

6. Ach mein Gott , mein
ſchaz , mein licht , Dieſer kei⸗

nes ziemt mir nicht , Beydes
ſchaͤndet deine ehr , Beydes
ſtuͤrzt ins hoͤllenmeer ; Drum

ſo gib mir fuͤll und huͤll, Alſo
wie dein herze will , Nicht zu

Fragen : wer iſt Herr undſwenig nicht zu viel . P . Gerh .

3) Nach dem Eſſen .
Chriſto ganz bekehren , uUnd inM. Herr Chriſt , der einig Gottes ſ.

6 be⸗ nun ſey4 3 . gep . iſet , Wir

ſag ' n dir groſſen dank , Duhaſt
uns wohl geſpeiſet , Und ge⸗
ben gut getrank , Dein mildig⸗
keit zu merken , Und unſern
glaub ' n zu ſtaͤrken, Daß du

ſeyſt unſer Gott .

2. Ob wir ſolchs hab ' n ge⸗
nommen Mit luſt und uͤber⸗

maas , Dadurch wir moͤchten
kommen Vielleicht in deinen

haß , So wollſt dus uns aus

gnaden , O Herr , nicht laſſen
ſchaden , Durch Chriſtum dei⸗
nen Sohn .

3. Alſo wollſt allzeit naͤhren ,
Herr , unſre ſeel und geiſt , In

dir machen feist , Daß wir
den hunger meiden , Stark
ſeyn in allem leiden , Und le⸗
ben ewiglich .
M. Ach bleib bey uns Herr Jeſl .

ilf , helfer, hilf in464 . 9 angſt und noth ,
Du willſt es thun , du ſtarker
Gott , Dann du biſt groß von

rath und that , Wie mancher
chriſt erfahren hat .

2. Hilf , helfer , hilf in angſt
und noth , Du willſt es thun ,
du liebſter Gott , Dann du

ſprichſt , ich will reiſſen dich

5 aller noth , glaubs ſicher⸗
i

3. Hilf , helfer , hilf in angſt
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